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1.  Anlass und Ziel des Wettbewerbs 

Die Tramwartehalle Kleinhüningen der BVB am Wiesendamm muss auf Grund der neuen Gleisfüh-
rung im Zusammenhang mit der Tramverlängerung der Linie 8 rückgebaut werden und soll durch ei-
nen Neubau ersetzt werden. Neben dem gedeckten Wartebereich mit Sitzgelegenheiten umfasste 
das Programm einen Kiosk, öffentliche Toilettenanlagen und die Diensträume der BVB.  

 
Der Kiosk an diesem Standort ist für die BVB heute eine bediente Verkaufsstelle für Tickets. Die vor-
handenen Toilettenanlagen sollen im Neubau flächenoptimiert und behinderten gerecht geplant wer-
den. Der Dienstraum soll gemäss den neuen Auflagen der BVB angepasst werden. 

 
Zur Bestimmung einer Bestlösung und zur Findung des entsprechenden Planungspartners wurde 
dieser Wettbewerb durchgeführt. 

2.  Allgemeine Wettbewerbsbestimmungen 

2.1 Bauherrschaft 
Basler Verkehrs-Betriebe (BVB) 
Claragraben 55 
4005 Basel 

2.2 Veranstalter 
Bau- und Verkehrsdepartement Basel-Stadt  
Städtebau & Architektur 
Hochbauamt 
Münsterplatz 11 
Postfach  
4001 Basel 

2.3 Wettbewerbsart und Verfahren 
Die Ausschreibung erfolgte als Projektwettbewerb gemäss Ordnung SIA 142, Art. 3.3. Der Wettbe-
werb wurde im Einladungsverfahren durchgeführt, gemäss Ordnung SIA 142, Art. 8.  
 
Eingeladen wurden folgende Architekturbüros: 
 
 Barcelo Baumann Architekten, Basel 

 Butscher Architekten, Basel  

 Kräuchi Architekten ETH SIA, Basel 

 Architektengemeinschaft Merki Guido & Schmid Herbert, Basel 

 Rüdisühli Ibach Architekten BSA SIA, Basel 
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3.  Preisgericht 

Für die Beurteilung der Wettbewerbsarbeiten wurden folgende Jurymitglieder ernannt: 
 
Vorsitz: 

 Fritz Schumacher Hochbau- u. Planungsamt, Kantonsbaumeister  

 
Jurymitglieder: 

 Urs Hanselmann Basler Verkehrs-Betriebe BVB, Direktor (ab 15.00 Uhr) 

 Dr. Georg Vischer Basler Verkehrs-Betriebe BVB, Vizedirektor 

 Dirk Leutenegger Städtebau & Architektur, Planungsamt, Projektleiter 

 Hanspeter Müller Stadtbildkommission, Architekt BSA 

 Anne Marie Wagner Bachelard Wagner Architekten, Architektin EPF/SIA  

 

Experten: 

 Georges Böhler Mitglied der Begleitgruppe Tram 8 aus der Quartierbevölkerung  

 Dejan Despotovic Tiefbauamt Basel-Stadt, Leiter Grossprojekte 

 
Ersatzpreisrichter: 

 Martin Zubler Basler Verkehrs-Betriebe BVB, Leiter Hochbau 

 Dunja Feller Basler Verkehrs-Betriebe BVB, Leiterin Infrastrukturplanung 

 

Organisation und Wettbewerbsbegleitung: 

 Karl Betschart Städtebau & Architektur, Hochbauamt, Projektleiter  

4.  Beurteilungskriterien 

Gemäss den Projektzielen wurden bei der Beurteilung der Projekte die folgenden Kriterien ange-
wendet: 
 
 Hochwertige architektonische Gestaltung  

 Hohe Wirtschaftlichkeit bezüglich Investition und Betrieb/Unterhalt 

 Gute funktionelle Eigenschaften 

 Kurze Realisierungsphase 
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5.  Vorprüfung 

Beim Sekretariat Städtebau & Architektur, Hochbauamt, wurden folgende 5 Wettbewerbsarbeiten 
fristgerecht eingereicht: 
 
 Freie Sicht aufs Mittelmeer 

 SEDNA 

 auf der Mauer 

 OB-8! 

 KABOTAGE 

 

Alle eingereichten Arbeiten wurden gemäss den Bestimmungen zur Eingabe und den gestellten An-
forderungen geprüft. Die Prüfungen ergaben folgendes Resultat: 
 
 Alle Teilnehmer reichten die geforderten Unterlagen korrekt und vollständig ein. 

 Alle Teams haben die Rahmenbedingungen eingehalten.  

 Bei allen Projekten wurde das geforderte Raumprogramm erfüllt. 

 Alle Projekte haben die zusätzlich zum Raumprogramm geforderten Infrastrukturen eingeplant 
resp. integriert. 

6.  Jurierung 

Das Preisgericht tagte am 24. März 2011 in vollständiger Besetzung. Zu Beginn der Sitzung wurde 
das Resultat der Vorprüfung vorgestellt und von der Jury zur Kenntnis genommen. Alle Projekte 
wurden zur Beurteilung zugelassen. 
 
Die Projekte wurden intensiv studiert, im ganzen Gremium diskutiert und bezogen auf die Beurtei-
lungskriterien einer ersten Bewertung unterzogen. 
 
1. Rundgang 
 
Im ersten Rundgang wurden auf Grund intensiver Diskussionen die Projekte: 
 
 Freie Sicht aufs Mittelmeer 

 KABOTAGE 

 

ausgeschieden. 
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2. Rundgang und Rangierung 
 
In einer zweiten Runde wurden die verbliebenen drei Projekte nochmals eingehend diskutiert und 
detaillierter nach den Beurteilungskriterien verglichen. Die Jury nahm einstimmig folgende Rangie-
rung vor:  
 
1.  Preis    auf der Mauer 
2.  Preis    SEDNA   
3.  Preis    OB-8!   
 
Preisgeldzuteilung: 
 
Dem Preisgericht standen für Preise und Ankäufe CHF 20'000 (inkl. MWST) zur Verfügung, welche 
wie folgt unter den prämierten Wettbewerbsbeiträgen verteilt wurden: 

 
1.  Rang:   1.   Preis CHF     9'000.- 
2.  Rang:   2.   Preis CHF     6'000.- 
3.  Rang:   3.   Preis CHF    5’000.- 
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7.  Empfehlung des Preisgerichtes 

Das Preisgericht beschliesst einstimmig, der Bauherrschaft das erstrangierte Projekt auf der Mauer 
zur Weiterbearbeitung zu empfehlen. 
 
Für die Weiterbearbeitung sollen folgende Punkte beachtet werden: 
 
 Das schwebende Dach wirkt zusammen mit dem Beschriftungsband schwer und könnte gestal-

terisch verbessert werden. 

 Die Zugänge zur öffentlichen WC-Anlage und zum Dienstraum BVB sollen frontbündig (keine 
Nische) angeordnet werden. 

 Das Besteigen der Mauer hinter dem Gebäude muss durch entsprechende Massnahmen ver-
hindert werden. 

 Die Anordnung der Masten und die Abspannungen muss mit der Projektgruppe Tram 8 definiert 
werden. 

 Die Platzierung der neu zu pflanzenden Bäume und die Veloabstellplätze sind gleichfalls mit 
der Projektgruppe abzusprechen. 

 Die Niveauverhältnisse zur Gärtnerstrassenbrücke sind zu bestimmen. 

 Der Infokasten vom Quartierverein Kleinhüningen wird als zu klein eingestuft. Muss mit diesem 
abgesprochen werden. 

 Die Wegführungen und die Orientierungen könnten zusammen mit dem Quartierverein vor Ort 
verbessert werden. 

 Bei der Erarbeitung der konstruktiven Details ist auf sehr hohe Alltagstauglichkeit und insbe-
sondere bei den gläsernen Aussenflächen auf kostengünstigen Unterhalt zu achten. 

 

8.  Projektverfasser 

Die Öffnung der Verfasser-Couverts ergab folgende Zuordnung: 
 
auf der Mauer Rüdisühli Ibach Architekten BSA SIA AG 
SEDNA Barcelo Baumann Architekten GmbH 
OB-8! Merki Schmid Architekten GmbH  
Freie Sicht aufs Mittelmeer ARGE Kräuchi Architekten ETH SIA und ZMIK GmbH 
KABOTAGE Butscher Architekten AG 
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9.  Beurteilung und Dokumentation der Projekte  

 
 

Projekt  auf der Mauer  
 
Verfasser Rüdisühli Ibach Architekten BSA SIA AG 
 
Bewertung  1. Rang, 1. Preis 
 
Beurteilung 
 
 
Die neue Wartehalle mit dem grossen Dach wird der Böschungsmauer folgend an diese angebaut 
und bildet zusammen mit den neu vorgeschlagenen Geländeniveaus eine schlüssige Gesamtlösung. 
Das Niveau der Gärtnerbrücke wird in Form einer Geländestufe bis an die neue Wartehalle geführt 
und bei dieser als Gebäudesockel ausgebildet. Die konzeptionell gute Idee von Sockel und Dach mit 
eingespannter Glasfassade wird leider gestalterisch nicht konsequent umgesetzt. Der Sockel wird 
durch die Rücksprünge und Unterbrüche leider zum Fragment und der aufgezeigte Übergang von 
der Glasfassade zum Dachelement wirkt zu technisch konstruktiv. 
 
Funktional kann der Projektvorschlag überzeugen. Die beheizten Raumnutzungen sind in einem 
kompakten Körper zusammengefasst. Die Raumnische bei den Zugängen WC und Dienstraum wird 
jedoch als problematisch eingestuft und müsste überprüft werden. 
Die grosszügige Wartehalle ist von der Lage her richtig positioniert, profitiert von dem Ausblick auf 
die Wiese und entspricht insgesamt gut den Bedürfnissen. 
 
Die vorgeschlagene Konstruktion aus massivem Sockel und vorfabrizierten Holzelementen für Wand 
und Dach wird aus wirtschaftlicher Sicht und auch im Hinblick auf eine kurze Realisierungsphase als 
gute Lösung eingestuft. 
 
Insgesamt ein überzeugender Projektvorschlag, welcher die geforderten funktionalen und räumli-
chen Bedürfnisse gut erfüllt. 
 
Das in den Visualisierungen aufgezeigte Erscheinungsbild irritiert jedoch und widerspricht der klaren 
Konzeptidee von Sockel, Glasfeldern und Dach und müsste im Hinblick auf die klare Projektidee ge-
stalterisch überarbeitet werden. 
 
Die gute Idee der Geländeterrassierung mit einer Weiterführung als Sockel müsste ebenso geklärt 
und gestalterisch verstärkt werden. 
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Projekt  SEDNA  
 
Verfasser Barcelo Baumann Architekten GmbH 
 
Bewertung  2. Rang, 2. Preis 
 
Beurteilung 
 
 
Der konzeptionelle Entscheid der Verfasser eine neue Tramwartehalle mit einem starken architekto-
nischen Ausdruck vorzuschlagen wurde begrüsst. Das schwere Betondach wird gefaltet und ge-
knickt um dem Körper den Ausdruck eines Steins zu verleihen. Die edle Glasfassade des langge-
streckten Körpers darunter schafft einen überraschenden Kontrast dazu.  
 
Die Metapher eines angeschwemmten Findlings verbindet die neue Tramwartehalle nicht mit dem 
städtischen Kontext sondern mit dem Natürlichen: die Wiese als prägendes Element des Ortes wird 
spürbar.  
 
Die verschiedenen Funktionen sind kompakt im gedeckten Volumen untergebracht, alle Zugänge 
und bediente Nischen sind gleisseitig angeordnet. Dies produziert eine Erschliessungsfläche im 
Wartebereich entlang dieser Front. Besonders im westlichen Teil der Haltestelle die aus Erfahrung 
intensiver benutzt wird, ist die gedeckte Fläche deutlich unterdimensioniert. 
 
Die primäre Tragstruktur ist sorgfältig und umfassend entwickelt und würde eine Flexibilität der Nut-
zungen in der Zeit ermöglichen. Beim vorliegenden Entwurf wird aber eine angemessene Dimensio-
nierung der verschiedenen Zonen des gedeckten Bereichs, besonders der Wartezone bemängelt. 
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Projekt  OB-8! 
 
Verfasser Merki Schmid Architekten GmbH 
 
Bewertung  3. Rang, 3. Preis 
 
Beurteilung 
 
 
Sowohl nutzungsmässig als auch städtebaulich wird die Aufgabe korrekt umgesetzt. Die Raumorga-
nisation führt zu einem kompakten Kubus mit einem attraktiven, grosszügig überdeckten Aussen-
raum. 
 
Das funktional überzeugende Projekt sucht einen architektonischen Auftritt, der weit über das The-
ma einer Tramwartehalle hinausgeht. Die mit BVB-grünen Glaspanelen verkleideten Nutzräume 
werden durch das kubisch gegliederte Dachelement dominiert. Die Sinn- und Zeichenhaftigkeit die-
ser Dachskulptur wird in Frage gestellt. Der gesuchte Bezug zu dem Hafenareal lässt sich mit dieser 
Bauaufgabe wohl kaum herstellen. Die vorgeschlagene Bespielungsmöglichkeit der farbigen 
Leuchtkörper dürfte nicht nachhaltig sein. Auch für dieses Projekt gilt einmal mehr: „less is more“. 
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Projekt  Freie Sicht aufs Mittelmeer 
 
Verfasser ARGE Kräuchi Architekten ETH SIA und ZMIK GmbH 
 
Bewertung  1. Rundgang 
 
Beurteilung 
 
 
Das Projekt „Freie Sicht aufs Mittelmeer“ wirkt auf den ersten Augenblick sehr elegant, diesen Ein-
druck wird durch die Überhöhe des bedeckten Raums und ein minimal dimensioniertes Dach er-
zeugt. In einer näheren Betrachtung wurde aber die Dimensionierung des Daches als unglaubwür-
dig betrachtet und die Überhöhe aus funktionalen Gründen negativ bewertet. 
Die funktionalen Räume der Tramhaltestelle sind in zwei Baukörper durch die Wartehalle getrennt. 
Versteckten Ecken werden somit generiert. Das Sicherheitsgefühl an diesem Ort hängt stark mit der 
freien Übersicht zusammen, die wurde hier bemängelt. 
Die funktional eher problematischen Überhöhe erzeugt ein hohes Bauvolumen mit entsprechend 
hohen Kosten. 
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Projekt  KABOTAGE 
 
Verfasser Butscher Architekten AG 
 
Bewertung  1. Rundgang 
 
Beurteilung 
 
 
Das Projekt „KABOTAGE“ schlägt einen kompakten Baukörper vor, der sich durch seine objekthafte 
Architektur städtebaulich ungenügend in die Situation integrieren lässt. 
Die Raumnutzungen sind in einem kompakten Bauvolumen unter ein massives Dach zusammenge-
fasst. Der Wartebereich, der Kiosk und die übrigen Nebenräume sind in ihrer Lage richtig angeord-
net.  
Die vorgeschlagene Konstruktion mit der Primärstruktur aus Stahlbeton / Sichtbeton wird bezüglich 
der kurzen Realisierbarkeit als nicht optimal betrachtet. 
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10. Genehmigung 

 
Der vorliegende Bericht wurde vom Preisgericht genehmigt. 

 

 


